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Den neusten

online immer dabei haben

Das Besucherzentrum
Watt Welten und die Bür-
gervereinigung Kurve be-
teiligen sich am heutigen
Klima-Streik und rufen
auf, an zahlreichen Veran-
staltungen teilzunehmen.
Vorträge und andere Infor-
mationsmöglichkeiten
werden auch auf Norder-
ney geboten.

HEUTE:
Klima-Streik

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

75 Jahre
Kleingärtnerverein

Jubiläum ohne Feier ► 6 Kampfkunst am Meer ► 7

och vor wenigen
Monaten stand
man als Insula-
ner oft allein auf

dem Fähranleger und beson-
ders in der von in der Coro-
nazeit schwer gebeutelten
Gastronomieszenerie mach-
te sich Unmut breit.Wo blei-
ben die Gäste und wann ist
dieser unendlich wirkende
Lockdown vorbei? Diese Zei-
ten sind zum Glück vorerst
vorüber und der Strom der
Touristen hat wieder den
Weg zu „ihrer“ Insel gefun-
den – ihrem Urlaubspara-
dies.
Alles schön und gut,

möchte man sagen und alles
läuft erneut wie früher. Si-
cher gibt es Beschwerden; in
diesem Jahr mehr als sonst.
Von Gästen auf der einen
Seite –meist über Radfahrer,
einem Serviceproblem im
Restaurant oder Zigaretten-
kippen am Strand. Auf der
Liste der Kritikpunkte der
Insulaner stehen Biergelage
und deren Auswirkungen
und ignorieren allgemeiner
Regeln, meist in Zusammen-
hangmit Verkehr undNatur-
schutz. Kaum sind nun wie-
der Gäste auf der Insel und
die Betriebe blicken vermut-
lich auf einen wirtschaftlich

N

erfolgreichen Sommer zu-
rück, scheint sich die Situati-
on der Angst und Verunsi-
cherung, die während der
Pandemie in den Beherber-
gungs- und Gastronomiebe-
trieben herrschte, in eine sa-
tirisch-aggressive Form des
Overtourisms zu wandeln.
In den sozialen Netzen er-
scheinen seit Kurzem soge-
nannte „Memes“, in denen
Norderneyer Gäste aufs
Korn genommen werden. Es
sind Sprüche und angebliche
Zitate zu Situationen mit
Touristen.Meist ist eine Sze-
ne aus den Gastrobetrieben
geschildert. Als Beispiel:

„Wer bei einer Rechnung von
168,40 Euro ,Mach 170!‘
sagt, hat die Kontrolle über
sein Leben verloren“ oder
„Kellner: ,Wir haben Bier in
denGrößen 0,2 und 0,4 Liter‘,
Gast: ,Dann nehm ich 0,3‘“.
Gekennzeichnet sind alle
Sprüchemit einemPlagiatdes
offiziellen Norderney-Logos
des Staatsbades mit dem Un-
terschied, dass es nicht „Nor-
derney – meine Insel“ heißt,
sondern „Norderney – nicht
deineInsel“.
Bleibt die Frage nach dem

Sinn. Ausdrücken möchte der
Urheber offensichtlich, dass
sich der Gast als solches zu

viel herausnimmt und sein
Verhaltenmit Sätzen wie „Ich
zahl hier Kurtaxe“ rechtfer-
tigt. Auf jeden Fall aber ist es
ein Ausdruck von Unzufrie-
denheit und gerissenem Ge-
duldsfaden. Sicherlich haben
einige der Posts Schmunzel-
potenzial, andere allerdings
sind reichlich aggressiv und
stellen den Touristen als
dummdreisten Inseleroberer
dar, der sich alles erlauben
kann. Aberwie sehr kannman
in die Hand beißen, die einen
füttert?
Beim Staatsbad sieht man

die Situation gelassen. Kurdi-
rektor Wilhelm Loth äußert

sichzuderSituation: „Persön-
lich habe ich eine sehr eigene
MeinungzusolchenPosts, be-
sonders zu Coronazeiten.
Vonseiten des Staatsbades re-
agieren wir auf solche Äuße-
rungennicht“.
DieNBZ-Redaktionhat ver-

sucht, sich mit dem Macher
der Memes in Verbindung zu
setzen, um ineinemGespräch
über dieses Thema zu reden.
Leider blieben die Anfragen
unbeantwortet.

Der Insel-Gast als Zielscheibe
In den sozialen Netzen machen derzeit Texte die Runde, die Touristen aufs Korn nehmen

Sven Bohde

Solche Posts machen bei Facebook & Co die Runde. Foto: Screenshot

Memes sind meist lustige Fo-
tos oder Videos, die im Inter-
net kursieren. Sie veräppeln
oder imitieren normalerweise
bekannte Personen und Situa-
tionen, die zuvor in den Medi-
en Aufsehen erregt haben.
DasWort „Meme“ stammt von
„mimema“, griechisch für „imi-
tieren“ und spricht sich „Miem“.

Memes

Blauer
Schreck
Fahrradfahrer, die irgendwo
unerlaubt unterwegs sind,
springen vomRad, sobald sie
den blauenFlitzer umdie
Ecke biegen sehen.Doch am
Lenkrad sitzen heilende
Hände der Physiotherapie-
praxis Bodenstab. Am5.Ok-
tober feiert das TeamumNi-
klas Bodenstab sein einjähri-
ges Bestehen. Erwollte
selbstständig arbeiten, dass
sei bei der Polizei nichtmög-
lich gewesen, scherzt Boden-
stab, wenn er nach der Idee
zur Lackierung der Firmen-
fahrzeuge gefragtwird.
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Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebeKinder,
Letzte Woche habe ich

euch ja die Frage gestellt,
wer am meisten Fisch in der
Nordsee fangen würde. Mit
dieser Frage wollen wir uns
jetzt beschäftigen. Bestimmt
haben einige von euch da an
die Kegelrobbe gedacht. Die
frisst nämlich etwa zehnKilo
Fisch am Tag. Oder viel-
leicht an den Schweinswal,
der aufgrund seines hohen
Stoffwechsels einen hohen
Bedarf an Fisch hat. Beides
stimmt allerdings nicht: Der
größte Fischfänger in der
Nordsee ist jedoch der
Mensch. Der fängt ungefähr
2,3 Millionen Tonnen Fisch
pro Jahr. Aber wie fangen die

Menschen eigentlich so
viel Fisch? Und ist das
Meer nicht irgendwann

mal leergefischt?
Der Fisch, der aus der

Nordsee kommt, wird mit
verschiedenen Fangmetho-
den und neuester Technik
gefangen. Je nach Fischart
gibt es natürlich unter-
schiedliche Fangmethoden.
Es gibt ja zum Beispiel Fi-
sche, wie die Schollen, die
sehr bodennah leben und so-
mit auf eine andere Art ge-
fangen werden wie zum Bei-
spiel Makrelen, die sich eher
im Freiwasser aufhalten.
Krabbenkutter fangen vor-
wiegend Nordseegarnelen,
indem sie große Grund-
schleppnetze verwenden.
Die Garnelen liegen nämlich
vergraben im Sand und sind

somit nicht ganz so leicht zu
erwischen. Deshalb ist am
Grundschleppnetz eine so-
genannte Scheuchkette an-
gebracht. Die Kette scheucht
alle Garnelen und Fische, die
sich im Sand oder am Boden
befinden auf, sodass sie da-
nach in das Netz gelangen.

Leider ist der Anteil an Bei-
fang bei dieserMethode sehr
hoch, weshalb vor allem vie-
le Jungfische verletzt oder
getötet werden. Beifang sind
die Tiere, die man eigentlich
gar nicht fangen will, die
aber trotzdem in denNetzen
landen. Der gesamte Beifang
in der Nordsee beläuft sich
auf etwa 150000 Tonnen pro
Jahr. Das ist ein großes Prob-
lem, weshalb man immer
nach neuenMethoden sucht,
um den Beifang möglichst
gering zu halten. So kann
man zum Beispiel mit der
Maschengröße derNetze be-
einflussen, wie groß die Fi-
sche sind, dieman fängt, und
so zum Beispiel zu kleine Fi-
sche, die nicht in das Netz
passen, umgehen.
Mit sogenannten pelagi-

schen Schleppnetzen wer-
den vor allemFische imFrei-
wasser gefangen. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Makrelen,
Heringe, Sardinen, Seelachs
und Kabeljau. Hierbei wird
das Netz nicht über den
Meeresgrund gezogen, son-
dern frei durchMittelwasser.
Oftmals wird bei dieser Fi-
scherei neueste Sonar-
technik verwendet, um
Fischschwärme zu
orten und sie
dann gezielt
zu fangen.
So wird
den

Fischen ein Entkommen
noch schwieriger gemacht.
Kiemennetze sind lang ge-

streckte, als Wand senkrecht
im Wasser hängende oder
am Grund stehende Netze
mit feinfädigen, fast durch-
sichtigen Maschen, in denen
Fische stecken bleiben oder
sich verwickeln. Hiermit
möchte der Mensch vor al-
lem größere Fischarten, wie
zum Beispiel Lachs, Kabel-
jau oder Seelachs fangen.
Verloren gegangene Netze
(Geisternetze) stellen eine
sehr große Gefahr für viele
Tiere dar. In ihnen verfangen
sich oft weitere Tiere und
verendendort.
Wenn so viel Fisch jedes

Jahr gefangen wird, dann
könnte man doch meinen,
dass es irgendwann keine Fi-
sche mehr im Meer gibt. Die
Gefahr ist tatsächlich sehr
groß, denn viele Fischarten
sind durch Überfischung
stark gefährdet. Daher ist es
wichtig, nachhaltigen Fisch-
fang zu betreiben und die
Bestände zu schonen. Auch
wichtig ist, dass der Beifang
möglichst kleingehalten
wird, damit keine anderen
Tiere unnötig zu Schaden
kommen. Man sollte also da-
rauf achten, wie und auswel-
cher Region der Fisch

kommt, den man
essenmöchte.
So, jetzt habt ihr
mal einen klei-
nen Einblick in
verschiedene Fang-

methoden bekommen
und wisst, wer von allen am
meisten Fisch in der Nord-
see fängt. Ich fliege jetzt
noch ein bisschenweiter.

Bis nächsteWoche,
euerKornrad

lanêàeth{"en in "er b{r"see
Wer fängt den meisten Fischn

Ein Schleppnetzfischer holt seinen Fang ein.
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NORDERNEY Zu einem Ver-
kehrsunfall mit einem Bus
kam es amDienstag auf Nor-
derney. Gegen 11.20 Uhr
überquerte laut der Polizei
eine 81 Jahre alte Fußgänge-
rin mit ihrem Mann die Zu-
fahrt zum Hafenterminal;
offenbar ohne dabei auf den
Verkehr zu achten. Ein 52
Jahre alter Busfahrer musste
eine Notbremsung vorneh-
men, um die beiden Fußgän-
ger nicht zu erfassen. Auf-
grund der Bremsung stürz-
ten im Bus eine 82 Jahre alte
Frau und ein 60 Jahre alter
Mann. Die 82-Jährige wurde
schwer, der 60-Jährige leicht
verletzt.

"ahr�ªone ��
Buo merlenUn „Alle schauen hilflos

zu“

õu unserer Titelgeschichte,
„Der Inselgast als õielschei-
be“, die am ,-. September
schon in der NBõ erschien,
erreichte uns folgender Oe-
serbrief:

„Ich stelle mir ernsthaft die
Frage, wer hier zur õielschei-
be wird und wie viel die Insel-
bewohner noch aushalten
müssen, obwohl sie längst ih-
ren Willen zu weniger Mas-
sen- und Part©tourismus be-
kundet haben.
Wir alle schauen hilflos dabei
zu, wie sich in den letzten
Wochen einige Roteliers,
Sastronomiebetreiber und
nicht zu vergessen, ganz vor-
neweg, die einzige Reederei,

mit der man unsere Insel er-
reicht, ohne sich zu schämen
prostituieren. Man überlegt
sich sehr genau, ob und
wann man die Insel verlässt,
um dem Treiben auf den
ma�los überfüllten Fähren
nicht grundlos ausgeliefert
zu sein, während unsere Pen-
delschüler zweimal täglich
das Vergnügen haben, ohne
Êeglichen Qugendschutz und
ohne Rücksicht auf Verluste,
zwischen betrunkenen, ent-
hemmten Menschen mit
schlechtem Benehmen zu sit-
zen. In der Stadt und den
Wohnvierteln ist es auch
nicht besser. Die meisten In-
sulaner verzichten in diesen
Tagen auf ein Feierabend-
bierchen oder einen Besuch
im Restaurant. Sie nehmen es
mehr oder weniger hin, das
Êedermann in ihre Vorgärten

pinkelt und unter ihre Bäume
schei�t. Dabei gibt es auch
Menschen, die diesem Wahn-
sinn nicht entfliehen k�nnen,
nämlich alle, die direkt am
Sast ihre Dienstleistung er-
bringen. Die Mitarbeiter der
Reederei, die Servicekräfte
der Sastronomiebetriebe,
der Rotels, Qugendgästehäu-
ser und -herbergen, die vie-
len Reinigungskräfte und die
Strandkapitäne mit ihrer Êe-
weiligen Crew. 4nd bestimmt
habe ich noch welche verges-
sen.
Alle, die dafür verantwortlich
sind, dass sich unser wich-
tigster Wirtschaftszweig so
entwickelt hat, wie wir ihn
heute erleben, k�nnen doch
nicht im Vrnst daran glauben,
dass das alles nichts mit uns
macht. Mag sein, dass es we-
nige gibt, die vordergründig

nur den Mammon sehen und
sich über ihre Sewinne nach
der Pandemie freuen. Die
Rechnung dafür bezahlen al-
lerdings wir alle, und zwar in
Form von schweren k�rperli-
chen und ps©chischen Oei-
den, für die die õeit des Qah-
resurlaubs nicht ausreichen
wird, um sie zu heilen.“

AnkeDröst, Norderney

LESERBRIEF

Oeserbriefe sind der Redaktion
willkommen, auch wenn nicht
alle ver�ffentlicht werden k�n-
nen. Sie sollten nicht länger als
-ñ// õeichen sein. Die Redakti-
on behält sich Kürzungen vor.
Anon©me õuschriften werden
nicht ver�ffentlicht. Für Rück-
fragen bitte die Telefonnum-
mer angeben. Oeserbriefe ge-
ben nicht die Meinung der Re-
daktion wieder.

NORDERNEY Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft,
Tourismus und Verkehr fin-
det am 28. September um 18
Uhr in der Aula der Koopera-
tiven Gesamtschule statt.
Auf der Tagesordnung ste-
hen der Wanderweg Zucker-
pad (rechtliche Situation
und Perspektiven) und die
Erstellung eines Verkehrs-
beziehungsweise Mobilitäts-
konzeptes und Feuerwehr-
bedarfsplan. 25 Zuschauer
sind zugelassen. Um Anmel-
dung unter der E-Mail-Ad-
resse: carolin.metker@nor-
derney.de oder telefonisch
unter der Rufnummer
04932/920-213 wird gebe-
ten.

6uoochuoo
na�n 1�e�ona�

Welcher Meeres-bewohner mussständig in ein neuesHaus ziehen?
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MÀ��woch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Vor einem Qahr strandete die „Milo© II“ am Nordstrand.

Aufruf zum heutigen Klima-Streik.

Das Nrchester im Treppenhaus in der Inselkirche.

Spende für den F�rderverein der Feuerwehr.
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aum ein freies Bett
war während des
Sommers in vielen
Urlaubsorten

mehr zu finden. Geht der
Boomnun soweiter? Die Bu-
chungslage stimmt Touristi-
ker zwischen Harz und Küs-
te auch für den Herbst opti-
mistisch. Manche Inseln se-
hen sogar Anzeichen für eine
Saisonverlängerung.
Die neue Corona-Verord-

nung des Landes und eine
hohe Impfquote unter Ur-
laubern geben laut Verbän-
den dem Tourismus in Nie-
dersachsen Rückenwind für
die Herbstsaison. Die gro-
ßen Urlaubsregionen Harz,
Lüneburger Heide und Küs-
te melden eine solide Bu-
chungslage für die anstehen-
den Herbstmonate – auch
wenn Buchungen noch im-
mer kurzfristig eingingen,
wie eine Umfrage der Deut-
schen Presse-Agentur bei
den regionalen Tourismus-
verbänden ergab.
In Niedersachsen gilt ak-

tuell ein Corona-Warnstu-
fensystem mit drei Katego-
rien. Die erste Warnstufe
kann unter anderem er-
reicht werden, wenn in ei-
nem Kreis fünf Tage lang in
Folge die Sieben-Tage-Inzi-
denz der Neuinfektionen
die Zahl 50 überschreitet –
dann ist zum Beispiel die
Innengastronomie nur
noch für Geimpfte, Gene-
sene und Getestete (3G)
zugänglich. Noch offen ge-
lassen hat die Landesregie-
rung, was bei Erreichen der
zweiten und dritten Warn-
stufe passiert.

K�ch�ºåeº íÀs No�emíer

Auf den Ostfriesischen
Inseln hoffen Touristiker
und Gastgewerbe, dass sich
die gute Hochsaison, die ei-
gentlich mit dem Ende der
Sommerferien ausgelaufen
ist, noch ein bisschen ver-
längern lässt. „Es sieht so
aus, als ob die Gäste nach-

K

holen, was Anfang der Sai-
son nicht möglich war“,
teilte Wolfgang Lübben
vom Staatsbad Norderney
mit. Die Unterkünfte für
die Herbstferien seien be-
reits sehr gut gebucht. Zu-
dem verlängere sich auf
Norderney die Buchungs-
zeit bis tief in den Novem-
ber. „Eben weil einige vor-
her schon nicht mehr fün-
dig werden.“
Borkum, Juist, Langeoog

und Spiekeroog melden
ebenfalls solide Buchungs-
zahlen für den November –
ein grauer Monat, in dem
eigentlich nur eingefleisch-
te Nordsee-Fans an die
Küste kommen. Die 3G-Re-
gelung und die Überlegung
zu 2G-Konzepten stärke
die Reisebereitschaft vieler
Urlauber, vermutete Mirko
Schwertfeger von der

Nordseebad Spiekeroog
GmbH. Ob es eine Saison-
verlängerung gebe, hänge
aber auch von dem Wetter
ab, hieß es von Borkum.
Nach wie vor würden die
Buchungen kurzfristig ein-
gehen. „Wir erwarten eine
kurzfristige Nachfrage, in
der Hoffnung nicht in den
Lockdown zu müssen“,
sagte Dennis Möller von
der Nordseeheilbad Bor-
kumGmbH.
Auch entlang der Küste

machen sich die Touristi-
ker Hoffnungen: „Für den
Herbst ist die Buchungsla-
ge aktuell noch etwas ver-
haltener, die Reservierun-
gen trudeln jetzt aber nach
und nach ein, sodass wir
davon ausgehen, dass auch
über die Herbstferien die
Auslastung sehr gut werden
wird“, teilte der Leiter Tou-

ristik und Marketing der
Wilhelmshaven Touristik
und Freizeit GmbH, Benja-
min Buserath, mit. Aus But-
jadingen heißt es, die
Herbstferien hätten bei den
Buchungen noch Potenzial
– die Nachfrage steige nun
aber verstärkt an.
Die Ostfriesland Touris-

mus GmbH (OTG) teilte
zuletzt mit, dass die Vorbu-
chungsraten für den Sep-
tember und die Herbstferi-
en zum Teil bereits über
dem Niveau des Vor-Coro-
na-Jahres 2019 lagen. Der
Tourismus profitiere von
dem Trend, dass viele Men-
schen ihren Urlaub im eige-
nen Land verbringen
möchten und sich derzeit
mit Auslandsreisen noch
zurückhielten, teilte der
Tourismusverband in einer
Pressemitteilung mit.

Grte �rchrnêslaêe
Tourismusverbände blicken zuversichtlich bis zum Qahresende

Für die raue Qahreszeit sind die Inseln ebenfalls gut gebucht. Archivbild

NORDERNEY Der Kurs richtete
sich konkret an Pedelec-Inte-
ressierte und Pedelec-Besit-
zerüber50Jahre.
In der vierstündigen Veran-

staltung konnten die Teilneh-
menden zum einen ihre
Kenntnisse über die Straßen-
verkehrsordnung und ver-
kehrsrechtliche Themen auf-
frischen. Zum anderen erhiel-
ten sie grundlegende Infor-
mationen zur wichtigen
Schutzausrüstung und zu ge-
sundheitlichen Vorausset-
zungen für die Teilnahme am
Straßenverkehr. Das Referen-
ten-Team der Verkehrswacht,
NannePeters undDorisCars-
tensen, gab zudem einen
Überblick über die unter-

schiedlichen Antriebsarten
vonPedelecs.
Anschließend hatten die

Teilnehmenden die Möglich-
keit, die verschiedenen Mo-
delle selbst auszuprobieren.
In einem Parcours auf dem
GeländederFeuerwehrkonn-
ten sie ihr fahrerisches Kön-
nentestenundverbessern.
„Das Fahrverhalten eines

Pedelecs unterscheidet sich
von dem eines herkömmli-
chen Fahrrads, allein schon
aufgrund von Gewicht und
Geschwindigkeit“, sagt Poli-
zeikommissarMarcus Grim-
me, der die Veranstaltung
von polizeilicher Seite be-
gleitete. „Es ist sinnvoll,
dass sich Interessierte im

Vorfeld informieren und das
Fahren mit dem Pedelec in
verschiedenen Situationen
erst einmal üben.“
Sieben über 50-Jährige

nutzten auf Norderney die

Gelegenheit und machten
sich mit Pedelecs in Theorie
undPraxisvertraut.
Der Fahrradverleiher „In-

sel-Bike“ stellte vier Elektro-
räderbereit.

9Das lahrperhalten rnterschei"et sichL
Auf Norderne© hat ein V-Bike-Kurs der Verkehrswacht Norden stattgefunden

Der Ü-50-Pedelec-Kurs. Foto: privat
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ce 1hrz„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten
um 10 Uhr an der Kantine der
Grundschule.

ce 1hrz Sea Sounds Festival:
„Flammen“, Kindererlebniskon-
zert – Orchester im Treppen-
haus. Conversationshaus. Ein-
tritt frei.

cc 1hrz Sea Sounds Festival:
„Flammen“, Kindererlebniskon-
zert – Orchester im Treppen-
haus. Conversationshaus. Ein-
tritt frei.

c4 1hrz Professionelle Fotogra-
fie mit dem Smartphone vermit-
telt Ralf Ulrichs. Sternwarte.
Teilnahmegebühr: 39 Euro. An-
meldung erforderlich unter
0176/24928209.

c?�_e 1hrz Sea Sounds Festival:
Rejoice the Lord – Chorkonzert
mit der Kantorei Norderney und
dem Orchester im Treppenhaus.
Festliches Konzert für Orgel und
Orchester F-Dur op. 4 Nr. 4 von
Georg Friedrich Händel und das
empfindsame Stabat Mater von
Joseph Rheinberger für Chor und
Streicher. Inselkirche. Eintritt
frei.

ce 1hrz Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

cc�_e 1hrz Sea Sounds Festival:
Der märchenhafte Garten – Or-
chester im Treppenhaus. Folgen
Sie Pan und Syrinx in den Garten
der Klänge. Dieses Konzert wid-
met sich ganz dem französischen
Impressionismus in einer einzig-
artigen Kombination aus Marim-
ba, Vibraphon und Flöte erklin-
gen hier Werke von Claude De-
bussy und Maurice Ravel. Kurt-
heater. Eintritt frei.

?�4\ 1hrzWatt für Zwerge, fami-
lienfreundlicher Wattausflug in
die Surferbucht. Anmeldung und
Information unter 04932/2001.

ce�_e 1hrz Stadtführung. Start
und Treffpunkt ist an der Treppe
des Haupteingangs zum Conver-
sationshaus. Tickets im Vorfeld
an der Touristinformation.

ca 1hrzVögel imWattenmer, Ex-
kursion, Surferbucht. Anmel-
dung unter www.tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

cc�_e 1hrz Sea Sounds Festival:
Notfallkonzert für die persönli-
chen Sorgen von Mitmenschen.
Zehn Gäste werden persönlich
versorgt und bespielt. Orchester
im Treppenhaus. Conversations-
haus. Eintritt frei.

c\ 1hrz Vortrag über die Ge-
schichte der Norderneyer Mühle
„Selden Rüst“. Eintritt fünf Euro,
der zu Gunsten des Vereins „Mu-
seumskreuzer Otto Schülke“ ein-
gesammelt wird. Anmeldung: Te-
lefon 04932/ 2301.

c\ 1hrz Die Salzwiese. Exkursi-
on. Surferbucht. Anmeldung:
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

c?�_e 1hrz Sea Sounds Festival:
Abschlusskonzert „Seasounds“
mit dem Orchester im Treppen-
haus. Kurplatz. Eintritt frei.

c?�_e 1hrzKlangmeditation, An-
meldung erforderlich bis 12 Uhr
unter Telefon 04932/5483072
oder per E-Mail kontakt@synap-
tik.org.

ae 1hrz Montags ins (Bade)Mu-
seum, Vortrag (45 Minuten) und
anschließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Anmeldung
unter Telefon 04932/935422.

ce 1hrz Watt für Schnupperna-
sen (Hunde und ihre Besitzer).
Surferbucht. Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

ce�c\ 1hrz Watt intensiv – Das
Wattenmeer mit allen Sinnen
entdecken. Campingplatz „Um
Ost“. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

c4 1hrz Begleitete Fahrradtour
„Classic“ über zwei Stunden. An-
meldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www. norderney-direkt.de.

c\ íÀs c7 1hrz Teenachmittag
der Awo im Haus Wilhelm Au-
gusta (Marienstraße).

cA 1hrz Sportabzeichenabnah-
me auf der Sportanlage des Turn-
und Sportvereins an derMühlen-
straße.

c?�_e 1hrz Handlettering – die
Kunst des schönen Schreibens.
Einsteigerkurs im Conversati-
onshaus. Anmeldung per SMS
0173/553965 oder unter kreativi-
tal@online.de.

ae 1hrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bürgermeister-Wil-
li-Lührs-Straße. Mit Vortrag. An-
meldung unter Telefon 0176/
24928209 erforderlich.

Z�\e 1hrzGemeinsamer Spazier-
gang zum Inselerwachenmit vie-
len Informationen über die Ent-
stehung Norderneys. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

A íÀs c_ 1hrz Wochenmarkt vor
demTheaterplatz.

ce�c\ 1hrz Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info unter
www.kreativital.de, Anmeldung
per SMS (0173/7553965) oder
imBademuseum.

ce�_e 1hrz „Watt gesund – Tha-
lasso Wattwanderung. Camping-
platz „Um Ost“. Anmeldung:
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

c4 1hrz Begleitete „Info Aktiv-
Tour“ mit dem Fahrrad, zirka
dreieinhalb Stunden und 20 Kilo-
meter. Anmeldung im Reisebüro
am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

c\�_e 1hrz Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“ Start:
Treppe Haupteingang Conversa-
tionshaus. Tickets in der Tourist-
information.

cZ 1hrz „The Travelers“ spielen
Rock‘n‘Roll in der Orchestermu-
schel auf dem Kurplatz oder im
Conversationshaus. Eintritt frei.

ae 1hrz Besichtigung der Stern-
warte in der Bürgermeister-Wil-
li-Lührs-Straße. Mit Vortrag. An-
meldung unter Telefon 0176/
24928209 erforderlich.

ae 1hrz Vortrag im Bademuse-
um: Von Bismarck bis Bülow, von
Heine bis Humboldt. Berühmte
Gäste Norderneys. Bildervortrag
von Elise Terfehr. Eintritt: sechs
Euro (Schüler/Jugendliche drei
Euro).

cc�_e 1hrz „The Travelers“ spie-
len Rock‘n‘Roll in der Orchester-
muschel auf dem Kurplatz oder
im Conversationshaus. Eintritt
frei.

c4�_e íÀs c7 1hrz Kleiderkam-
mer Awo. Marienstraße, Haus
WilhelmAugusta.

c\�_e 1hrz Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Schriftliche Anmel-
dung per SMS (0173 /7553965)
oder im Bademuseum. Info un-
ter: www.kreativital.de. Preis:
24,50 Euro inklusiveMaterial.

cZ 1hrz „The Travelers“ spielen
Rock‘n‘Roll in der Orchestermu-
schel auf dem Kurplatz oder im
Conversationshaus. Eintritt frei.

c?�_e 1hrz Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen.Mit leichten
Symbolen, Effekten und kleinen
Texten werden schöne Erinne-
rungen dargestellt und mit viel
Spaß, ganz nebenbei, die Merkfä-
higkeit und Kreativität verbes-
sert. Keine Vorkenntnisse nötig.
Weitere Informationen unter

www.kreativital.de. Conversati-
onshaus. Schriftliche Anmeldung
per SMS (0173 /7553965) oder
per E-Mail an kreativital@onli-
ne.de.

cc�c\ 1hrz Watt stadtnah. Sur-
ferbucht. Anmeldung unter
www.tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

? 1hrz Watt stadtnah. Auf Spu-
rensuche begeben und das Watt
und seine Bewohner entdecken.
Surferbucht. Anmeldung: www.
tickets.wattwelten.de oder Tele-
fon 04932/2001.

cc�_e 1hrz „The Travelers“ spie-
len Rock‘n‘Roll in der Orchester-
muschel auf dem Kurplatz oder
im Conversationshaus. Eintritt
frei.

cc 1hrzWatt intensiv – Das Wat-
tenmeer mit allen Sinnen entde-
cken heißt es ab Campingplatz
„Um Ost“ (Holzbänke). Anmel-
dung: www.tickets.wattwelten.de
oder Telefon 04932/2001.

c4�_e 1hrz Strandstrolche (ab
drei Jahren), Watt Welten. An-
meldung: www.tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

c?�_e 1hrz Sea Sounds Festival:
wappler:froehlich, also Moritz
Wappler und Jannik Fröhlich, die
Percussionisten des Orchesters
im Treppenhaus, pflegen das zeit-
genössische und experimentelle
Duo-Repertoire als auch das Or-
chester- und Ensemblespiel. Kur-
ze Setsmit rhythmischen, energe-
tischen Trommelklängen auf dem
Kurplatz.Eintritt frei.

a\� Se¹�emíer
Mo Di Mi Do Fr Sa So

a7� Se¹�emíer
Mo Di Mi Do Fr Sa So

aA� Se¹�emíer
Mo DÀMi Do Fr Sa So

a?� Se¹�emíer
Mo DiMÀ Do Fr Sa So

_e� Se¹�emíer
Mo Di Mi Do Fr Sa So

c� O½�oíer
Mo Di Mi Do Fr Sa So

aZ� Se¹�emíer
Mo Di Mi Do Fr Sa So

a\� Se¹�emíerz 15Uhr, „Tom
& Jerry“, 21 Uhr, „Gut gegen
Nordwind“.

a?� Se¹�emíerz 18 Uhr, „Kai-
serschmarrndrama“, 21 Uhr,
„Gut gegenNordwind“.

_e� Se¹�emíerz 18 Uhr, „Der
Rosengarten von Madame
Vernet“, 21 Uhr, „Generation
Beziehungsunfähig“.

c� O½�oíerz 15 Uhr, „Space
Jam – a new legacy“, 18 Uhr,
„Kaiserschmarrndrama“, 21
Uhr, „Gut gegenNordwind“.

FÀ»m ÀmK�r�hea�er

Polizei --/
Feuerwehr --,
Notarzt und
Rettungsdienst --,
Krankentransporte

Tel. /òíò-¨-í,,,
Bundeseinheitliche Rufnummer
kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst --ð--ï

Soººaíeºê} a\� Se¹��} A 1hr
íÀs Soºº�aå} aZ� Se¹��} A 1hrz
Barbara Qunkmann-Brüggemann,
Adolfsreihe , Tel. /òíô,¨íí-ô//
Soºº�aå} aZ� Se¹��} A 1hr íÀs
Moº�aå} a7� Se¹��} A 1hrz
MVõ, Adolfsreihe ,,

Tel. /òíô,¨ò/ò

õahnärztlicher Notdienst �nicht Êe-
desWochenende�, telefonisch er-
fragen unter:
õahnmedizin Norderne©

Tel. /òíô,¨-ô-ô
BÊ�rn Carstens

Tel. /òíô,¨íí-/ïï

FreÀ�aå} a4� Se¹��} A 1hr íÀs
FreÀ�aå} c� O½��} A 1hrz
Rathaus-Apotheke, Friedrichstr.
-,, Tel. /òíô,¨ñîî

Krankenhaus Norderne©, Oippe-
stra�e íA--, Tel. /òíô,¨î/ñ-/
Polizei, Dienststelle
Kn©phausenstra�e ï

Tel. /òíô,¨í,íî/ und --/
Bundespolizei,

Tel. /î//¨ðîîî///
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Sewalt,

Tel. /òíò-¨íïô,,,
Frauenhaus Aurich,

Tel. /òíò-¨ð,îòï
Frauenhaus Vmden,

Tel. /òí,-¨òôí//
Vlterntelefon,

Tel. /î//¨---/ññ/��
Kinder- und Qugendtelefon

Tel. /î//¨---/ôôô��
Telefonseelsorge,

Tel. /î//¨---/---��
Siftnotruf, Tel. /ññ-¨-í,ò/
Sperr-Notruf Sirocard �Bank, VC-
oder Kreditkarte� Tel. --ð--ð
KfR Kuratorium für Dial©se und
Nierentransplantation e.V., Oippe-
stra�e í---,

Tel. /òíô,¨í-í-,//
Pflege am Meer, Feldhausenstra�e
ô, Tel. /òíô,¨íí/íôñ
Diakonie Pflegedienst, Rafenstra-
�e ð, Tel. /òíô,¨í,ï-/ï

Dr. Rorst Schetelig, Dr. 4lrike
Schetelig, Vmsstra�e ,ñ

Tel. /òíô,¨,í,,
Nicole Neveling, Oippestr. í---,

Tel. /òíô,¨î/ôí/ôô

Dr. Karl-Oudwig und Dr. Katrin So-
laro, Fischerstra�e î,
Tel. /òíô,¨î,,-î
��Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Folæen 2ie 7an �nd 2yrin� in den Garten der LlPnæe. XNer mPrëhenhafte
Gartena �idmet siëh æan� dem fran�ösisëhen Om¿ressionism�s. On einer
ein�iæartiæen Lombination a�s Marimba{ .ibra¿hon �nd Flöte erÀlinæen
hier WerÀe �on Qla�de Neb�ssy �nd Ma�riëe 4a�el. Nas Uesondere: 2ie
alle sind �on MPrëhen �nd Mythen ins¿iriert. Jrëhester im Tre¿¿en-
ha�s{ 2onntaæ{ 26. 2e¿tember{ 11.30 Uhr{ L�rtheater. Foto: Moritz Küstner

DDeerr àà88rrcchheennhhaaììttee GGaarrtteenn

Foto: Bettina Diercks

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Montag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Samstag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Samstag von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Nachmit-
tagstermine für Mittwoch
und Donnerstag können
vereinbart werden. Sonn-
tags geschlossen. Der Ein-
gang erfolgt über die
Westseite desConversati-
onshauses. Telefonische
Erreichbarkeit 04932/
891296, E-Mail über bib-
liothek@norderney.de.
DerWeltladen imMar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat montags
bis freitags von 10 bis
12.30 und 16 bis 18 Uhr
geöffnet, sonntags von 11
bis 12Uhr.
Der Leuchtturm hat

bei Schönwetter täglich
von 11 Uhr, sonst von 14
bis 16Uhr geöffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist

das Bademuseum von
Dienstag bis Freitag ge-
öffnet. Sonnabend und
Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Derzeit läuft die Sonder-
ausstellung „Große Welt
im Kleinen“, Puppenstu-
be aus zwei Jahrhunder-
ten. Buchung von Termi-
nen erfolgt über die Frida
App oder telefonisch un-
ter 04932/935422.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet, sonn-
abends und sonntags von
10 bis 13 Uhr. Telefon
04932/891-900, E-Mail
info@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
in Verbindung. – Alle Terminan-
gabenohneGewähr.

��rrssrriitttt aaàà ::ttrraann""
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OOrrcchheesstteerr iimm TTrreeppppeennhhaauuss
Anne Rarer �Violine� am Vnde der Schatzsuche am Kap.

Nrchesterleiter Professor Thomas Posth bei einer waghalsigen Abfahrt. Bei ihm funzt es: Techniker Sascha.

Sonnenaufgangskonzert am Nordstrand.

An der Tuba: Ruben Dur� de Oamo.

Augustin Sorisse und Siiri Niitt©maa haben Spa�.

Fotos: Bettina Diercks

Qohanna Ruppert mit ihrer Viola.

Konzertplattform Dünensender.

Michael Schmitz am Cello.Die Aussichtsdüne wird zum Konzertplatz. .annick Rettich �Bratsche�.

Beim Fahrradkonzert geht es an lauschige Plätze der Insel.
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eder Mensch braucht
einen Rückzugsort.
Vom Alltag, vom Be-
ruf, vonMitmenschen.

So sucht jeder seine Nische
und findet sie vielleicht im
Garten. Davon gibt es auf der
einen Seite nicht ganz so viel
auf Norderney, auf der ande-
ren Seite aber den Kleingärt-
nerverein mit Gaswerkgelän-
de und Schlickdreieck,mit 77
und 120 Parzellen. Hier kann
sich jeder seinen kleinen Le-
benstraum erfüllen, egal, ob
„nur“ mit Blumenrabatten
oder zum Zweck der Lebens-
mittelgewinnung. Nur wer
auf der Insel seinen ersten
Wohnsitz hat, kann sich um
ein kleines Stück Garten-
glück bewerben. „Im Gegen-
satz zu vielen anderen Verei-
nen auf dem Festland sind
beide Anlagen für die Allge-
meinheit offen, der Verein
pflegt diese Gelände, hat sie-
ben Sitzecken für die Besu-
cher erstellt und lädt so zum
Verweilen inmitten der grü-
nen Lunge von Norderney
ein“, heißt es auf der Inter-
netseite desVereins. Zweimal
wurde er mit Silber beim
bundesweiten Wettbewerb
„Gärten im Stadtbau – Leben
und begegnen im Garten“
ausgezeichnet.
In diesem Jahr begeht der

Kleingartenverein seinen 75.
Geburtstag, gefeiert werden
soll im kommenden Jahr; we-
gen der Pandemie. Gejährt
hat er sich bereits am10. Feb-
ruar. 1946 war er unter dem
Namen „Gartenbauverein“
im damaligen Deutschen

J

Haus gegründet worden. Da-
mals zählte er 1532 Mitglie-
der, die insgesamt 56 Hektar
bewirtschafteten. „Im Grun-
de war jede Grünfläche auf
Norderney unter der Verwal-
tung der Kleingärtner, um so
einen großen Anteil an der
Grundversorgung der Be-
wohner Norderneys zu si-
chern“, heißt es in der Chro-
nik. Feldhüter wurden einge-
setzt, die nachts Streife lie-
fen, um zu verhindern, dass
die Ernte geklaut wird. Ein
paar Kleingärtner wurden
mit einem Lkw nach Ham-
burg entsandt, um dort auf
dem Schwarzmarkt Sämerei-
en und Werkzeug einzukau-
fen; und wurde dabei festge-
nommen. Aber nur kurzfris-
tig.

Der heutige Kurplatz war
damals an 17 Familien ver-
pachtet. Dort wuchsen sogar
einmal Kartoffeln. 1956 wa-
ren dann Tabakpflanzen und
Zuckerrüben sehr beim An-
bau gefragt, weil damit bester
Tauschhandel betrieben wer-
denkonnte.
1960 kam es dann zum

Schlickdreieck, weil die Gär-
ten, die zuvor südlich der
Deichstraße lagen, der Be-
bauung der Südhoffstraße
weichen mussten. Den Na-
men hat es erhalten, weil der
Boden dort aufgespült wurde
„und so dem Meer abge-
kämpft“.
DasGaswerkgelände gab es

damals schon. Ursprünglich
solltedort einGewerbegebiet
hin, was aber verhindert wer-

den konnte. Die Fläche wur-
de in 80 Parzellen aufgeteilt.
Auf dem Gelände ist auch ei-
ne Wiese zu finden. Das gro-
ßeGrundstück istmit der Fa-
milie Bodenstab getauscht
worden, die dortmal ein Bau-
geschäft hatte. Das Grund-
stück wurde mit Unterstüt-
zung der Stadt und der Firma
Onnenhergerichtet.

N�çschw�ºå

In den 60er-Jahren ging es
dann den Menschen besser,
die Mitgliederzahl sank auf
212 Personen, später sogar
nur noch 184. Damals lag der
Mitgliedsbeitrag bei drei D-
Mark und die Pacht bei fünf
Pfennig je Quadratmeter pro
Jahr. Heute beträgt die passi-

ve Mitgliedschaft laut Inter-
netseite achtEuro, der Pacht-
zins16Cent.
Der Aufschwung erfolgte

in den 1980er-Jahren. Und
erhielt durch die Pandemie
noch mehr Rückenwind.
Yvonne Krüger, Vorsitzende
des Kleingartenvereins: „Im
vergangenen Jahr hatten wir
acht Gartenübergaben,
sonst waren es im Schnitt 15
bis 20.“ Wer sich um eine
Parzelle bewirbt kann damit
rechnen, dass er derzeit ein
Jahr oder länger warten
muss.
120 unterschiedlich große

Gärten beherbergt das
Schlickdreieck und das Ver-
einshaus „Ruh di ut“, das
1992 auf der sogenannten
Kaninchenwiese erbaut wur-

de. Sie hieß so, weil die Ka-
ninchenzüchter der Insel
früher dort ihr Futter gewan-
nen. Auf demGrundstück ist
außerdem ein Teich zu fin-
den, der durch Grundwasser
gespeistwird.
Der Zahn der Zeit nagte an

der Inneneinrichtung des
Vereinshauses. Zwar wurde
laut Krüger immer wieder
mal renoviert, doch im Ok-
tober 2020 stand eine grund-
legende Sanierung an, inklu-
siveNeueinrichtung, die sich
acht Monate hinzog. So hat
die Pandemie auch etwas für
sich, genauso wie für die
Gärten. „Die Leute fühlten
sich da sicher, konnten Kon-
takte über den Gartenzaun
pflegen, kreativ sein, Müll
entsorgen und den Garten
auf Vordermannbringen.“
Rund 300 Fotos gibt es von

der Neugestaltung des Ver-
einsheims. „Die sind jetzt al-
le gesichtet und 50 davon
wurden ausgewählt. Katja
Brandt hat sie bearbeitet und
ich werde sie demnächst auf
unsere Homepage stellen“,
erzählt Krüger.
Gute Ideen für eine Ge-

burtstagsparty gibt es viele
und sie wird für 2022 ins Au-
ge gefasst. In der jetzigen Si-
tuation und der derzeitigen
Bedingungen war eine faire
Realisation, um mit mög-
lichst vielen zu feiern, laut
der Vorsitzenden schlicht-
weg zu aufwendig.
Für den 5. November ist

die Jahresversammlung ge-
plant. Dann stehen Vor-
standswahlen an.Wenn alles
klappt, gibt es vorweg noch
einenTag der offenenTür.

©« jahre ileinêartenperein
Sefeiert wird in diesem Qahr nicht A Wartezeiten auf Särten sind länger geworden

Bettina Diercks

Vine „grüne Ounge“ auf der Insel: die Parzellen im Schlickdreieck. Foto: Bettina Diercks

NORDERNEY Sie erobern mit
ihren außergewöhnlichen
Konzertformaten die Insel,
die Musiker des Orchesters
im Treppenhaus. Dienstag
gab es die Uraufführung des
extra für Norderney entwi-
ckelten 360°-Konzertes. Ge-
plant war das allerdings für
das Kurtheater und entspre-
chend auch von Yannick
Hettich entwickelt worden,
der in diesem Jahr das Sea
Sounds Festival ausgestaltet
hat.

K�r�çrÀs�Àå ºe� åe¹»aº�

Orchesterleiter Professor
Thomas Posth berichtet:
„Wir habenvierTage vor dem
Konzert erfahren, dass wir
nicht in das Kurtheater kön-
nen.“ Damit änderte sich al-
les, doch auch Chancen taten
sich damit auf. „Ich habe
dann mal eben etwas ge-
schrieben. Das wollte ich
schon immereinmalmachen,
etwas Lyrisches verfassen“,
sagtPosth.Daswar zweiTage
vor dem Auftritt. Entstanden

ist eine Fantasiereise. Gele-
senvonHettich.
Die zwei Tage bis zum

Konzert setzte das Orches-
ter kreativ um, nicht nur für
Proben. DieMusiker rückten
von der Bühne des Kurthea-
ters in die Mitte des Weißen
Saales im Conversations-
haus, die Bestuhlung wurde
360° um das Ensemble her-
um gebaut. Was von der ur-
sprünglichen Fassung blieb:
Dass sich die Musiker ab ei-
nem bestimmten Zeitpunkt
im Raum verteilen, um das
Badevergnügen abzurunden.
Akustisch war der ungeplan-
te Umzug auf jeden Fall ein
Gewinn.
Ein Bad heißt, umfangen,

warm, wohltemperiert und
duftend aufgehoben zu sein.
Oder etwa nicht?
Hettich lud Dienstag die

Zuhörer im voll besetzten
Weißen Saal dazu ein, mit
ihm und dem Ensemble auf
eine Reise zu gehen. „Macht
es euch gemütlich, schließt
die Augen. Diese Reise findet
in deinem Kopf statt!“ Und

dann lässt das Orchester sei-
ne Zuhörer fliegen. Sie ent-
schweben mit Musik von
Philippe Gaubert (Trois
Aquarelle, erster Satz) in ei-
nen klarenMorgen. Wer sich
auf die Musik einlässt, fliegt
wie ein Vogel über Berge und
Täler und spürt den Luft-
strom. Das Solo der Oboe
(„La cigale et la Fourmie“,

Antal Dorati) sorgt dann für
Turbulenzen. Der zu kalte
Strahl aus dem Wasserhahn.
In diesem Fall ist der Vogel
gelandet und betritt auf
menschlichen Beinen ein al-
tes Gemäuermit einem kuri-
osenMaskenball.
Ludwig van Beethovens

Klavierkonzert Nummer
drei, erster Satz zeichnet Bil-

der im Kopf, die Streicher
vermitteln Erhabenheit, ver-
ursachen Herzkribbeln, der
Duft des Bades verfliegt. Mit
Isan Yung (Invention IV
„Harmonie“ für Flöte und
Oboe) wird es unheimlich,
imdunklenWald.
Versöhnlich und friedvoll

wird es mit dem ersten Kla-
vierkonzert von Frédéric
Chopin (zweite Satz), einer
Romanze mit dramatischem
Mittelteil. Passend zu „Spie-
gel im Spiegel“ (Arvo Pärt)
verlassen die Musiker ihre
angestammten Plätze und
verteilen sich im Saal, klin-
gen aus 360 Grad. Durch das
eigene Herz gereist, erwa-
chen Körper und Geist lang-
sam wieder. Am Ende des
Werkes entsteht eine unfass-
bar aufgeladene, atmosphä-
rische, intime Stille, in die
sich alle hineinbegeben und
die keiner mit Applaus zer-
stören will, so all umfan-
gend, betörend, ergreifend,
wohltuend ist sie. Doch dann
setzt er ein, erst zaghaft,
dann nicht enden wollend,

erweckt auch den letzten
stillen Zuhörer aus (s)einem
Traum, aus dem Bad der Ge-
fühle, in das das Orchester
im Treppenhaus ihn gesto-
ßen hat. Und das mit so viel
Hingabe, Leidenschaft und
Liebe zum Musizieren, dass
allein die Art des Zusam-
menspiels tief und mit
Nachhall berührte.

DÀe schnºs�eº Koº�er�e

Anne Harer (Violine),
Henriette Otto (Violine), Jo-
hanna Ruppert (Viola), Mi-
chael Schmitz (Cello), Jo-
hann Nikolaus Franz (Kont-
rabass), Siiri Niittymaa (Flö-
te), Augustin Gorisse
(Oboe), Alexander Voront-
sov (Klavier) und Yannick
Hettich) wirkten am Ende
selbst völlig ergriffen; und
sichtlich berührt von der Be-
geisterung des Publikums.
„Gleich zwei der schönsten
Klavierkonzerte, die es gibt,
an einemAbend, dass ich das
erleben darf, hätte ich nicht
gedacht“, sagte ein Zuhörer.

Ins ilanêba" eintarchen
ôð/ø-Konzert begeistert A Format extra für Norderne© entwickelt

Vrgreifend: das ôð/ø-Srad Konzert. Foto: Bettina Diercks
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ieben Jahre ist sie alt,
als Vera-Dorothea
Neumann 2001 ihrem
Meister vorgestellt

wird. Auf Empfehlung einer
Ärztin beginnt sie den wö-
chentlichen Unterricht im
Taiji bei Jan Silberstorff aus
Hamburg, der in Deutschland
zu den bekanntesten Reprä-
sentantendieser chinesischen
Kampfkunst gehört. Niemand
kann erahnen, wohin sie die-
ser Weg 20 Jahre später füh-
ren würde. Inzwischen ist
Neumann selbst geprüfte
Ausbilderin derWCTAG (sie-
he Info-Box), mehrfache
Weltmeisterin und hat etliche
Erst- und Zweitplatzierungen
auf internationalen Wett-
kämpfen inEuropa undChina
belegt. Die 27-Jährige kommt
ursprünglich aus Schleswig-
Holstein, trainierte als Ju-
gendliche ein Jahr lang imUr-
sprungsort des Taijiquan
(Chenjiagou, China) und lebt
nun seit einem Jahr auf Nor-
derney. Gemeinsam mit ih-
rem Lebenspartner Kai Flag-
ge, der ihre Leidenschaft teilt,
möchte sie ihrWissen weiter-
geben.
Flagge fand nach jahrelan-

gem Streetdance 2012 zum
Taiji. Seinen ersten Wett-
kampf erlebte er dabei von
den Zuschauerbänken aus
und war sofort fasziniert. Er
nahm sich vor, eines Tages als
Vertreter seines Landes an ei-
nem dieser Wettkämpfe teil-
zunehmen und zu gewinnen.
Heute istdergeborene Insula-
ner mehrfacher Sieger natio-
naler und internationaler
PushHands Wettkämpfe,
Deutscher Meister sowie Vi-
ze-Europameister und hat
ebenfalls einen Weltmeister-
titel erlangt. Neumann wäre
er ohneTaiji vermutlich eben-

S
falls nicht be-
gegnet. Der
2019 in Tai-
wan stattfin-
dendenWelt-
meister-
schaft ging
damals ein
Vorberei-
tungsturnier
in Holland
voraus, auf
dem sich die
beiden näher
kennenlern-
ten. In jun-
gen Jahren
beschäftigte
sich der 42-
Jährige vor
allem mit
Breakdance,
bis erdasTai-
ji entdeckte
und ebenfalls
eine Ausbil-
dung bei Jan
Silberstorff
antrat. Gera-
de seine
zehnjährige
Vorerfahrung
mit dem
Tanzstil habe
ihm dann zu
schnellen Er-
folgen verholfen. Der Wett-
kampf spielte für ihn dabei
aber stets eine übergeordnete
Rolle. „Besessen“ sei er gewe-
sen,wie er selbst sagt, von sei-
nem Ziel und mit dem
Wunsch, seinen Lehrer stolz
zu machen, habe er über Wo-
chen täglichvieleStundenmit
intensivem Training ver-
bracht.

FÛr ¿eêe N»�er½»asse

Neumann trat bewusst we-
niger im kämpferischen Be-
reich an, sondern konzent-
rierte sich vor allem darauf,
die Choreografie des Taiji zu

perfektionieren. Mehr, als nur
eine Form der Selbstverteidi-
gung, sehe sie darin einnützli-
ches Werkzeug, um Standfes-
tigkeit zu gewinnen und neue
Kraftzuschöpfen.
Der ursprünglich in China

für den Begleitschutz wichti-
ger Personen eingesetzte
Kampfkunststil erhielt dabei
erst mit der Zeit neue Ge-
sichtspunkte wie die Gesund-
erhaltung. Spiritualität spiele
im heutigen Verständnis
ebenfalls eine Rolle, sei aber,
wie Neumann sagt, in den
Kursen von untergeordneter
Bedeutung. „Es geht vor allem
um den Körper. Ihn gesund-

heitlich gut, bewusst und mit
denSinnenzubewegen.“
Gemeinsam haben sie und

Flagge sich das Ziel gesetzt,
auch anderen die Möglichkeit
zu eröffnen, den sogenannten
Chen-Stil des Taijiquan für
sich zu nutzen. Unter ihren
Schülern finden sich Men-
schen jeder Altersklasse mit
den unterschiedlichsten Be-
weggründen. Die Kurse eig-
nen sich sowohl für Senioren,
diewiederaktiverwerdenund
zu ihrem Körper finden
möchten, als auch für junge,
sportliche Menschen, die sich
Abwechslung vom Alltags-
stress oder ihremBerufsleben

wünschen.
Andere kom-
men mit kör-
perlichen Be-
schwerden
wie Knie-
oder Rücken-
problemen
zu ihnen und
lernen im
Unterricht
hilfreiche
Kniffe, um
Aspekte der
Kampfkunst
in ihren All-
tag diskret zu
integrieren.
Der Unter-
richt selbst
gestaltet sich
zum Teil frei
nach den Be-
dürfnissen
der Schüler.
So können
auf Wunsch
theoretische
Lektionen
behandelt
werden, bei
denen Inter-
essierte die
Philosophie
und weitrei-
chende Ge-

schichte des Taiji näher ken-
nenlernen.
Denjenigen, die sich für die

Teilnahme an Wettkämpfen
interessieren, bieten die bei-
den zusätzlich spezielle Vor-
bereitungskursean.

Knr¹eråeçÛh» eº�wÀc½e»º

Herausfordernd können die
Formen,die inderChoreogra-
fie auftauchen, vor allem für
ungeduldige Anfänger sein,
denn es setzt eine intensive
Beschäftigung mit ihnen vor-
aus, um das nötige Körperge-
fühl und -verständnis zu ent-
wickeln. Die Wiederholung

von vermeintlich simplen
Formen sind sinnvoll: „Die
meisten Menschen sind hart
durch die körperliche An-
spannung im Job“, sagt Flag-
ge.Es gelte also, zunächstBlo-
ckaden im Körper zu lösen,
damit der Chi-Fluss stattfin-
den könne. Erst wenn der ei-
gene Körper einem selbst zu-
gänglich sein könne man das
Taiji auchwirksamanwenden.
Flagge beschreibt den Ver-
gleich mit einer Regenrinne,
die verstopft ist, von Dreck,
Laub und Blättern. Da fließe
zwarWasser durch – aber nur
biszueinemgewissenGrad.
Um das Taiji vollends zu

verstehen und zu praktizie-
ren, würde ein Leben wohl
nicht ausreichen. Trotzdem
möchten beide ihre Kenntnis-
se weiter vertiefen und hoffen
darauf, im nächsten Jahr ge-
meinsam nach China reisen
zu können, um dort an einem
Turnier teilzunehmen, nach-
dem die pandemische Lage
diesem Plan nun zwei Jahre
imWegestand.
Kontakt: https://taiji-und-

meer.de, E-Mail: info@taji-
und-meer.de.

iaàyìårnst an "er iÎste
Fern�stliche Oehren k�nnen Êetzt auch auf Norderne© trainiert werden A weltmeisterlich

Mathilde Donner

Vera Neumann und Kai Flagge mit Meister Silberstorff. Foto: privat

TaiÊiÈuan¨Tai Chi ist eine im
Kaiserreich China entwickelte
Kampf- und Bewegungslehre,
deren ältester und damit Be-
gründer der übrigen Stile, der
ôï/ Qahre alte Tai Chi Chen-Stil
�Tai Chi Chuan� ist. In China ist
es Volkssport, der der Oebens-
pflege, Sesundheit und der
Selbstverteidigung dienen soll.
In Deutschland wird er vertre-
ten durch die WCTAS �World
Chen 0iaowang TaiÊiÈuan Asso-
ciation Serman©�, dem gr��-
ten TaÊi-Verband Vuropas.

TaÀ¿À¸�aº«TaÀ ChÀ

NORDERNEYDas Europäische
Prüfinstitut Wellness &
SPA (Bad Wildungen) hat
über mehrere Tage hinweg
mit einem persönlichen
Audit die Zertifizierung
von Insel, Thalasso-Part-
nerunterkünften und Bade-
haus abgeschlossen und
kam zu einem ebenso deut-
lichen wie positiven Ergeb-
nis. Die Insel Norderney
darf sich weiterhin Thalas-
so-Nordseeheilbad nennen
und das Badehaus Norder-
ney trägt weiter das Siegel
„Leading SPA Selection“
für den „Wohlfühl-Favori-
ten“.
Während bei der Prüfung

der Insel auch die herausra-
genden Ergebnisse der
ebenfalls rezertifizierten
offiziellen Thalassohotels
der Michels Gruppe sowie
dem Strandhotel an der
Georgshöhe und dem neu-

en Thalasso-Partner Hotel
„New Wave“ einflossen,
stellte das bade:haus Nor-
derney einen neuen Rekord
als Leading SPA mit der Ge-
samtnote von über 96 Pro-
zent auf.
Der Prüfungsvorsitzende

Horst Poralla hob im Bade-
haus-Feedbackgespräch be-
sonders „die enorme Tha-
lasso-Kompetenz, die Kom-
petenz und Freundlichkeit
der Mitarbeiter, die wun-
derbaren Anwendungen
mitsamt Berücksichtigung
aller Qualitäts-Standards,
die renovierten Apparte-
ments“ sowie die renovier-
ten Familienbad-Umklei-
dekabinen hervor.
Die Gäste-Erwartungen

würden „übererfüllt“. Nor-
derney wird vom Europäi-
schen Prüfinstitut Well-
ness & SPA als Trendsetter
sowie Benchmark-Geber

für andere Thalasso-Insti-
tutionen gesehen. Entspre-
chend groß ist die Freude
bei Badehaus-Leiter Heiko
Wenzig und seinem Team
über dieses Ergebnis.
Gleichzeitig wird man dem

Prüfbericht auch Möglich-
keiten entnehmen, wie man
das eigene Angebot noch
weiter verbessern kann.
Das Strandhotel Georgs-

höhe schreibt nach der
Übergabe der Gütesiegel

und Urkunden, die vor Ort
erfolgte: „Das Strandhotel
Georgshöhe steht für Tha-
lasso, weshalb wir sehr
stolz darauf sind, wieder
als Thalasso-Partnerbe-
trieb zertifiziert zu sein.“

Aus dem Hotel „New Wa-
ve“ erfolgt das Statement,
sich sehr zu freuen, „dasswir
mit unserem neuen innova-
tiven Hotel-Konzept ein Teil
der Thalasso-Familie auf
Norderney sein dürfen“.

�rì{lêreiche ;eMertiìiMierrnê
Norderne© darf sich weiter Thalasso-Nordseeheilbad nennen

Fototermin auf dem Kurplatz �v. l.�: Boris Fre©mann, Direktor Michels-Rotels, Birgit Kr�ger, Koordinatorin, und Reiko Wenzig, Oeiter
Badehaus, Katharina Sroeneveld, Rotel New Wave, Rorst Poralla, Vuropäisches Prüfinstitut Wellness & SPA. Foto: privat
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B A U - & F A R B -
F A C H H A N D E L
N O R D E R N E Y

Tag der offenen Tür
wegen Neueröffnung der Räumlichkeiten

Im Gewerbegelände 6
am Samstag, den 2. Oktober 2021, ab 12 Uhr.

Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Hüpfburg für die Kinder.

Alle Norderneyer und Gäste sind herzlich eingeladen.

Verschiedenes

Grün!
Ich wähle

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227

Portofrei bestellen im Internet* www.skn-verlag.de (*nur für Privat-Kunden)

19.95
Euro

Edition Ostfriesland MagazinEdition Ostfriesland Magazin
Martin Stromann

Format 50 x 33 cm
12 Monatsmotive
6 Ansichtskarten  
ISBN 978-3-944841-35-9

12x Ostfriesland 
von seiner schönsten Seitevon seiner schönsten Seite

Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit Ostfriesland hat zu jeder Jahreszeit 
seine Reize. Martin Stromann, seine Reize. Martin Stromann, 
Bildredakteur des Ostfriesland Bildredakteur des Ostfriesland 
Magazins, hält seit über einem Magazins, hält seit über einem 
Vierteljahrhundert Ostfriesland von Vierteljahrhundert Ostfriesland von 
seiner allerschönsten Seite fest.seiner allerschönsten Seite fest.

„Ostfriesland 2022“ bietet einen „Ostfriesland 2022“ bietet einen 
anregenden Streifzug über die anregenden Streifzug über die 
ostfriesische Halbinsel.ostfriesische Halbinsel.

Jetzt mitmachen –

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de

WILLKOMMEN
WOLF!
Er ist zurück in
Deutschland.
Helfen Sie ihm mit
einer Patenschaft!

Infos zur

Wolfspatenschaft

NABU · Patenschaften

Charitéstr. 3 · 10117 Berlin

www.NABU.de/woelfe

Paten@NABU.de

11
74

3
Jeder Mensch
hinterlässt etwas.

Warum nicht eine
Zukunft für die Natur?
Umwelt und Natur liegen Ihnen
am Herzen? Stehen Sie auch über
das Leben hinaus für Ihre Ziele.
Bedenken Sie den BUND in Ihrem
Testament. Jeder Betrag hilft, die
Natur auch in Zukunft zu schüt-
zen und zu bewahren.

Fordern Sie dazu kostenlos unsere
Informationsbroschüre „Wasbleibt,
wenn wir gehen?“ an.

www.meine-erben.de
Tel.: (030) 275 86 474


